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Botschaft des Bundesrates
an die Bundesversammiung betr. die Yerwertung

inlandischer Wasserkrafte ins Ausland.
(BVom 4. Degember 1905.)

Die Schwets bejit ald Bergland eine Summe von
verhdltnismdpig leicht vevwertbaven Wafferfrdften, welche
einen erbeblichen Teil des Nationalvermdgens ausmachen
und Ddeven Wert bebeutend geftiegen ijt, feitdem die Elef-
trizitdt ihren Siegedzug durch die Welt angetreten und
die Technif der Ummwandlung der Wafjerfraft in eleftrijche
Gnergie einen ungeheurven Aufichroung genommen hat.
Durd) diefen Fortichritt erveichen wir in der Schweis,
dap tn einem fehr bedeutenden Mafge die Steinfohle,
welche wir aus dem Ausdland beziehen miiffen, als Kraft-
evzeugerin duvd) die einheimifche Waiferfraft erfeht wer-
den fann. So fehr wir fiiv den Abjal der Erzeugnifje
unfever Judujtrie auj dag Ausland angewiejen find, fo
febr ift es umgetehrt zu begriiBen, daf in Anjehung der
Bejdhaffung des wichtigiten allgemeinen Produftionsdmittels
die Abhdangigteit der Schweiz vom Ausland abnimmt.
Bereits ift denn aud) die Ueberzeugung, daf wir in unfern
Waflerfrdften ein unjchdagbaves Gut befiben und u dem-
felben mebr al8 bisher Sorge tragen miiffen, in das
LVolfsbewuftjein eingedrungen. Daraud ergibt fich die
Notwendigfeit, dafy fich auch) die Lanbedbehorden mebhr
ald bigher mit Dder Wngelegenbheit bder (dhweizerifchen
Waijerfrdfte bejchdftigen. Wir haben in erfter Linie
dafitv 3u forgen, dap, wenn die Schweiz zum elettrijchen
Betried ihrer Babhnen, die fich beveits zum groften Teil
tn den Hinden des Staates befinden, iibergehen wird,
die ndtige Wafjerfraft zu diejem Vehufe zur Verfliqung

fteht. Wir haben in zweiter Linie zu bewirfen, dap dasd
Gefdlle unjever Fliiffe der einbheimijchen Produftion und
dem einheimijchen Konjum gefichert wird. Wir haben
endlich) auf Mittel und LWege zu f{inmen, damit eine
vationelle Berwendung der einheimijchen Wafferfriijte
im Jntevejffe des Bolfsganzen ftattfinde, damit ferner
einer Ver|chleuderung bdiefes Gemeinguted vorgebeugt
werde und damit . fich, drittens, der Staat fiir ben Riick-
erwerb Desfelben, foweit es vergeben ift oder noc) ver-
geben wird, nicht aus{chlieflic) auf die fehr teure Jwangs-
enteignung angemwiefen jebe.

Der eriten der drei Aufgaben widmen wir, wie
Shuen befannt, fchon feit gevaumer Feit unfere gamge
Aufmertjamteit.

Mit der zweiten Aujgabe befchdftigen wir ungd in
den nacdhfolgenden Erdrterungen und Antrdgen.

Die Crfiillung der dritten und grioften Aufgabe bietet
arope Sdywierigteiten, jomweit {ie dem Bunde obliegt.
Die Hauptichwierigteit bejteht davin, daf fich diefer mit
den Kantonen audeinandervzujegen hat und ein LWeg ge-
funden werden mup, um den bevechtigten Jnterefjen dex
Rantone in befriedigender Weife Redynung zu tragen.
Wir behalten diefe dritte ufgabe angelegentlich im Auge.

Bejchdftigen wiv und nun Heute des ndheren mit der
yoeiten Aufgabe.

Das Gefdlle unferer Fliifle und der Abflitjfe aus
unferen Seen ift in eminentem Sinne Gffentliches Gut,
ift, im weiteren Sinne des Wortes, Nationalgut. Ge-
meinden, Kantone und Vund laffen e$ fid) angelegen
fein, die Flupldufe zu vequlieren und die Jerftérung oder
Sdhddiqung der bejtehenden oder fiinjtigen Wafjerwerfe
su verbiiten. Mehreve Hundert Millionen find beveits zu
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diefem Swede von der Allgemeinheit verwendet worden.
Obgleich die Flupregulierung auch den Nadybarjtaaten,
nacd) weldpen unfere Gewdffer abfliefen, ebenfalld in
hohem Mape zugute fommt, Haben wir fie jtets aus-
hlieplich aus eigenen Mitteln beftritten. Um jo mebhr
evachten wir e8 ald unfer Recht und dem Schweizervolte
gegeniiber al8 unfere PBilicht, die Jtubbarmachung bder
auf unjerem Boben vorhandenen Wajjergefille fiir bdie
Jnteveffen unfered Qandes und unjever BVevslferung 3u
jihern. Soweit und folange wir fie nicht im Jnland
brauchen, mdgen fie in den Nachbarldndern Verwendung
und Berwertung finden.

Sobald und joweit aber im Jnland Bedarf ift, joll
in erfter Linie diefer Vedarf gedectt werden. Und falls
unfere Waflerfrdfte dagu dienen jollen, der ausldndijchen
Jubduftrie, die jo wie jo mit giinftigeven Lobhn- und Ab-
jaoerhdltnifien arbeitet al8 die unjrige, sum Siege im
KRonfurrengfampfe mit unferer einheimijchen Jnduftrie
su verbelfen, jo wollen wir unjere eigene Waffe aus der
Hand des Konfurrenten uriictziehen.

So fdhlagen wir Jhnen denn einen Bunbdesbejchlup
vor, weldher und exmiglichen joll, unjerem Land das 3u
erhalten, was ihm gehort. Aud Griinden, deren Gr-
drterung nidht ndtig fein Ddiirfte, hegen wir die leber-
seugung, daf die Mapnahme vom Bunde ausgehen und
Bundesfache fein mu. Die Jujtdndigfeit des Bunbes
leiten wir aud feinem Bwecf, die gemeinjame Woh(fahrt
der Eidgenoffen zu forbern, ab. (Art. 2 der Bunbdes-
verfafjung.)

Die Angelegenheit ijt iiberhaupt und insbejondere
von dem Augenblicf an, da e8 befannt wird, daf {fich
bie Bundesbehdrden mit ihr bejdhdftigen, dringlich. Wir
beantragen deshalb, dem Bundesbefchlufje die Dringlich-
feitsflaufel betzujiigen, was um jo weniger bedentlich ift,
ald wir des Cinverftdndniffes der grofen Mehrheit dDes
Sdyweizervolfes mit der Mafnahme gang ficher {ind.
Wir gejtatten uns jchlielich, den Wunjch auszujprechen,
der Gegenjtand modyte in der heute beginnenden Tagung
der Bundesverjammlung endgiilti erledigt werden. Die
Gritnde Hiefitv decfen fich mit den Griinden, die fiir die
Dringlichfeitsertldrung beftehen.

Genehmigen Sie 2c.

* *
*

Bundesbejdyluf iiber die Verwertung iulindijdyer
Waijjerfrifte ind Ansland,

Die Bundesverjammlung der fdhweizerijchen Eidge-
noffenichaft, nad) Cinjicht einer Bot{dhaft des Vunbes-
rates vom 4. Degember 1905; in mwendung von Art. 2
der Bundesverfaffung befchlieft:

1. Die - Wbleitung von eleftrijcher Enevgie, weldhe
gany oder zum Teil aus inldndifcher Wajjerfraft ge-
wonnen wird, ind Ausland bedarf der bundesvdtlichen
Bewilligung. Staatsvertrdge find vorbehalten.

2. Dag Bewilligungdgejuch it durd) das Mittel der

RKRantonsregierung, weldhe dasjelbe bequiachtet, dem Bun-
Desrat eingureichen.

3. Der Bunbesrat wird bdie Vewilligung erteilen,
infofern und infoweit die Wafferfraft nicht im Jnland
Berwendung findet oder deven BVerwertung ing Ausland
nicht inldndifchen Jntereffen zuwiderlduft.

4. Die Vewilligung wird auf eine bejtimmie Dauer
etetlt, welde nicht mehr al8 zwangig Jahre betrdgt,
und fann auf ntrag des Jnhabers ein- ober melhreve
male abgedndert ober erncuert werden. Fiir die Aender-
ungs- und Crnewerungsgefuche findet die Beftimmung
von Art. 2 ebenfalls AWnwendung.

5. Jebe Vewilligung fann vom Bundesrat wdhrend
ihrer Dauer jederseit gegen Entichadigung widerrufen
werden.  Fiir die Feftjtellung der Entichddigung it im
Gtreitfall das Bundesgericht ujtdndig.

6. Dic Steuerhoheit und die Waffervechtdgefesgebung
der RKantone bleiben, innert der Schranfen der Bundes-
verfaffung und bdiefes BVunbdesbe{chlufjes, gewahrt.

7. Der Bundesrat ift mit der Vollziehung beauftragt.

8. Diefer Bundesbeldhlup witd nad) Mafgabe von
Avt. 89, Abjag 2, der Bundesverfaffung als dringlid
erfldrt und tritt jofort in Kraft.

Yervfdjicdenes.

Bamwejen in Jiivid). A3 Affijtent des Tiefbauamtes
witd R. Luternauer von Ruswil, Gemeindeingenieur
in Gt. Gallen, gewdhlt. — Dem Grofen Stadtrat wird
beantvagt, die Zahl der Geometer und bder Kangliften
bed Tiefbauamted auf je fiinf feftyufesen, tm Lorvan-
fhlage fitx 1906 fitr die erjteren 16,500 fFr., fiir Ddie
leteren und einen Lebhrling 12,800 Fr. emzujtellen.

Bawwejen in St. Gallen. (Korr.) Dap es mit der Ein-
verleibung von Vovorten mit den Stadtgemeinden nicht
fo leicht gebt, ijt eine alte Tatjache. Auch) in St. Gallen
macht man die ndmliche Criahrung. Jn erjter Linie
find es mnatiiclich finangielle Griinde, welche die meijt
recht nitige LVerveinigung der Gemeinden evidhweren; die
LBorortgemeinden [(eiden meijtens an dem Mangel finans-
frdftiger Bewobhner, wodurch bei den ftetd wadhjenden
Aufgaben die Gemeinden ihren Pflichten entweber nicht
oder nur fehr ungeniigend nadhfommen fomnen. Die
Steuerverhaltniffe miifjen begreiflicherweife immer jehwie-
viger werden und die fapitalfrdftigere Stadtgemeinde
sogert mit dem folgenjdhmweren Schritt fdhon aus dem
Grunde, weil fih als Folge der Werjdhmelzung jofort
eine bedeutende Bermehrung Dder eigenen Laften fiiv
Scyulzmwecte, Strafenwefen, Gffentliche Bauten, einjtellt.
AL weitere Erfchmwerung fommen politifche und religivje
Gegenjde, wie fie fich in unjerem Falle Hevaudgebildet
haben, hingu. Die in Betvacht fallenden Aufengemeinden
jind fatholifcher Konfefjion, politifch balten fie in der
Mebrheit ur jog. ,Allianz”, womit die jeit den Neun-

I okomobilen.

arti, Aktiengesellschaft, Winterthur,

Maschinenhallen & Werkstitten in Wallisellen & in Berm b. Weyermannshaus.

Fritz M

Bauunternehmer-Material.

Transportable $tahlbahnen, Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Roliwagelchen verschiedener Grossen.
Radsdtze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen otc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel ete.

Jndustrielle Anlagen,

Pumpen.
Kleine Bau-I.ockomotiven.

Verkauf & Miete von (63 05

Stahigussrdder fiir Rollwagen, Drehscheiben,

Mechanische Eincichtungen.

Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschlige gratis.

Ventilatoren. =

|
|

|



	Botschaft des Bundesrates an die Bundesversammlung betr. die Verwertung inländischer Wasserkräfte ins Ausland

